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Öffentlichkeitsbeteiligung zum Berichtsentwurf des Lärmaktionsplans (Stufe 4) der Stadt Großenhain in der Fassung vom 20.12.2023  
(Öffentliche Auslegung vom 07.03. bis 08.04.2024 sowie Beteiligung der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit 
Anschreiben vom 27.02.2024) 
 

Abwägungsprotokoll der eingegangenen Stellungnahme  
 

1. Eingegangene Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung: 
 

Im Zeitraum der öffentlichen Auslegung zum Berichtsentwurf des Lärmaktionsplans (Stufe 4) in der Fassung vom 20.12.2023 wurden keine Stellungnahmen eingereicht bzw. Äußerungen zur 

Niederschrift vorgebracht.  

 

2. Eingegangene Stellungnahmen der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TÖB): 
 

Nr. Stellungsnehmer/in Datum der 
Stellungnahme 

Inhalt der Stellungnahme Abwägungsvorschlag/Beschluss 

1A Sächsisches 

Landesamt für 

Umwelt, 

Landwirtschaft und 

Geologie (LfULG) 

13.03.2024 […] Wir weisen darauf hin, dass im LfULG nur die Belange Fluglärm, 

Anlagensicherheit/Störfallvorsorge, natürliche Radioaktivität, Fischartenschutz und Fischerei und 

Geologie Gegenstand der Prüfung sind. Die Prüfung weiterer Belange ist auf Grund fehlender 

Zuständigkeit nicht möglich.  

Prüfergebnis: Aus Sicht des LfULG stehen der Planung keine Bedenken entgegen. Die vom LfULG 

zu vertretenden Belange sind nicht berührt. […] 

Kenntnisnahme; kein Handlungsbedarf 

1B Sächsisches 

Landesamt für 

Umwelt, 

Landwirtschaft und 

Geologie (LfULG) 

 

Referat 

Anlagenbezogener 

Immissionsschutz, 

Lärm   

15.03.2024 […] An mehreren Stellen im Text wird betont, dass sich die Lärmaktionsplanung auf die im Rahmen 

der Lärmkartierung untersuchten Hauptverkehrsstraßen mit einem Verkehrsaufkommen von 

mehr als 3 Millionen Kfz/Jahr bezieht. Das ist so nicht korrekt. Während die Lärmkartierung 

tatsächlich auf die vorgenannten Pflichtstrecken beschränkt ist (sofern sich die Gemeinde nicht 

dazu entscheidet, auf freiwilliger Basis noch weitere ggf. vorhandene Problembereiche mit zu 

kartieren), bezieht sich ein Lärmaktionsplan immer auf die verkehrlichen Lärmprobleme im 

gesamten Gemeindegebiet. Es ist durchaus möglich, nicht kartierte Bereiche, die jedoch als 

Lärmschwerpunkte bekannt sind, in die Maßnahmenplanung mit einzubeziehen, auch wenn keine 

detaillierten Lärmkarten vorliegen. Idealer Weise soll ein Lärmaktionsplan auch andere in der 

Gemeinde vorhandene Planungen (z.B. das benannte Verkehrsentwicklungskonzept) mit 

aufgreifen, um die Durchsetzbarkeit von Maßnahmen zu erhöhen. Dies ist nur bedingt möglich, 

wenn sich der LAP auf wenige kartierte Straßen bezieht.  

 

Sofern im Ergebnis der Abwägung trotz der vorhandenen Lärmbetroffenheiten oberhalb der 

Gesundheitsrelevanz auf die Festlegung von Maßnahmen verzichtet werden soll, so empfehlen 

wir, bei der Abwägung neben dem fehlenden Handlungsspielraum der Stadt Großenhain auch die 

Kenntnisnahme 

 

 

Die Kartierung des LfULG umfasst für die Stadt 

Großenhain nur die Pflichtstrecken. 

Entsprechende Formulierungen im Bericht 

wurden angepasst.  

 

 

 

 

 

 

Ein entsprechender Verweis auf die bereits 

umgesetzten Maßnahmen wurde ergänzt.  
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baulastträgerseitig bereits umgesetzten Lärmschutzmaßnahmen (Lärmsanierung), die in 4.2. auf 

S. 11 und in Kap. 4.4.1 auf Seite 12 aufgeführt sind, als Begründung mit anzuführen. Dies ist für 

das LASuV nämlich ein maßgebliches Argument, keine erneuten Maßnahmen zur Lärmsanierung 

entlang der betroffenen Bereiche zu ergreifen.  

 

Die Voruntersuchung zielt darauf ab, einen Lärmaktionsplan ohne Maßnahmen zu begründen. 

Gleichzeitig werden in Kapitel 5.2 etliche Maßnahmen außerhalb des Lärmaktionsplans 

aufgeführt, welche mittelfristig zur Entlastung der Betroffenen führen sollen. Gerade dies ist 

jedoch auch das Ziel des Lärmaktionsplans. Mir stellt sich die Frage, warum diese Maßnahmen 

nicht auch als Maßnahmen des Lärmaktionsplans mit aufgeführt werden? Das Planwerk (dann 

LAP mit Maßnahmen) würde damit nicht unbedingt aufwändiger oder umfangreicher, allerdings 

würde besagten Maßnahmen durch die verwaltungsinterne Bindungswirkung und 

Abwägungsrelevanz des LAP ein stärkeres Gesicht hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit verliehen.  

 

Ein Punkt im Rahmen der Lärmaktionsplanung ist die Prüfung, ob innerhalb des Plangebietes 

sogenannte „Ruhige Gebiete“ festgelegt werden. Ruhige Gebiete müssen nicht zwangsläufig eine 

bestimmte Geräuschbelastung unterschreiten (dieser Nachweis wäre nur mit einem zusätzlichen 

Kartierungsaufwand möglich, da die Lärmkartierung ja auf tendenziell hochbelastete Bereiche 

beschränkt ist), sondern dienen der Erholung und Ruheerwartung der lokalen Bevölkerung. Durch 

die Ausweisung als „Ruhiges Gebiet“ (was im Übrigen auch in einem LAP ohne Maßnahmen 

möglich ist) erhalten die Gebiete einen gewissen Schutzstatus. Zukünftige Planungen sind nicht 

per se unmöglich, allerdings ist der Status als „Ruhiges Gebiet“ für die Planungsträger 

abwägungsrelevant.  

Soweit unsere Anmerkungen, welche allesamt als Hinweise und Erläuterungen zu verstehen sind. 

Die letztendliche Entscheidung für die Aufstellung eines LAP mit oder ohne Maßnahmen sowie 

auch die eventuelle Ausweisung ruhiger Gebiete liegt in der Entscheidungshoheit der zuständigen 

Kommune, bedarf jedoch einer nachvollziehbaren Begründung. […] 

 

Textliche Hinweise am Berichtstext 

- u.a. Hinweis auf Förderfähigkeit von lokalen Geschwindigkeitsanzeigern und bei der 

Umgestaltung von Querschnitten nach Förderrichtline „Stadtgrün, Lärm, Radon“ 

 

 

 

 

 

Die Stadt Großenhain, sieht insbesondere 

aufgrund der Baulastträgerschaft keinen 

Handlungsspielraum.  

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, teilweise Anpassung im 

Berichtstext; 

Hinweise an die Gemeinde weitergeleitet  

2 Landesdirektion 

Sachsen 

Referat 

Raumordnung 

12.04.2024 […] durch die o. g. Planung werden die Belange der Landesdirektion Sachsen nicht berührt. […] Kenntnisnahme; kein Handlungsbedarf 

3 Polizeirevier 

Großenhain 

04.04.2024 […] seitens des Polizeireviers Großenhain gibt es keine Ergänzungen und sonstigen Hinweise zur 

Lärmaktionsplanung. […] 

Kenntnisnahme; 

kein Handlungsbedarf 
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4 Landesamt für 

Straßenbau und 

Verkehr (LASuV) 

Niederlassung 

Meißen 

21.03.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berechnungsvorschrift entspricht dem 

europäischen Standard nach 

Umgebungslärmrichtlinie ebenso die Ermittlung 

und Bewertung der Betroffenenanzahl. 

Kenntnisnahme 
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Teilaspekte der Anmerkungen zum Kapitel 

4.4.1 wurden im Schlussbericht aufgegriffen und 

Formulierungen überarbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkungen zu Kapitel 5.2 wurden zur 

Kenntnis genommen. 
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3 Landratsamt 

Meißen, Dezernat 

Technik 

04.04.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Anmerkungen wurden übernommen 
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 Landratsamt 

Meißen  

Dezernat Soziales 

Gesundheitsamt  

Sachgebiet Hygiene  

15.04.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht grundlegend für die Lärmaktionsplanung, 

sondern § 47a bis 47f BImSchG 
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Ein grundlegender Rechtsanspruch auf 

Lärmschutz besteht nur im Zuge der 

Lärmvorsorge nach 16. BImSchV. 

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

sind im Zuge der Lärmaktionsplanung nicht 

sachdienlich. 

 

 

Angabe der Pegelbereiche erfolgte 

entsprechend der Umgebungslärmrichtlinie 

2002/49/EG. Eine differenzierte 

Darstellung der Lärmpegelbereiche in 

5 dB(A)-Schritten kann der Kartierung 

entnommen werden. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Abbildung der 65 dB(A) sowie 55 dB(A)- 

Isophone erfolgt entsprechend der 

Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG. Auf 

dieser basieren ebenfalls die 

Intervallvorgaben zu den 

Betroffenenzahlen. 
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Hinsichtlich der Bewertung gibt es keine 

Vorgaben durch den Bund oder die EU, 

daher wurde sich an den Orientierungshilfen 

des LfULG Handlungsleitfaden1 gehalten. 

 

Die Angabe der Isophonen-Bänder erfolgt 

nach Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG 

bzw. 34. BImSchV. Beide Dokumente 

enthalten keine Vorgaben hinsichtlich einer 

Bewertung zur Gesundheitsrelevanz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nur das berufliche Schulzentrum 

Großenhain befindet sich in der Heinrich- 

Heine-Straße 8. 

 

Der theoretische Wert für die Ausbesserung 

von schadhaften Fahrbahnoberflächen 

beträgt ca. 1 – 3 dB(A) 

 

Die alleinige Erneuerung der Fahrbahn stellt 

nach 16. BImSchV keinen erheblichen 

Eingriff dar, damit besteht kein Anspruch auf 

Lärmvorsorge. 

 

Generell kann diesen Maßnahmen eine 

lärmmindernde Wirkung nachgewiesen 

werden. Im vorliegenden Fall wurden 

diesbezüglich keine Berechnungen 

durchgeführt. Detaillierter Angaben können 

dem Leitfaden des Umwelt Bundesamt 

„Lärmaktionsplanung – 

Lärmminderungseffekte von Maßnahmen“ ² 

entnommen werden. 
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Rechtsgrundlage für die 

Lärmaktionsplanung in Deutschland bilden 

§§47a bis 47f BImSchG sowie die 

34.BImSchV. 

Die Lärmindizes werden durch die 34. 

BImSchV aufgegriffen. Die Berechnung der 

Lärmbelastung erfolgt anhand der 

Berechnungsmethode für den 

Umgebungslärm von bodennahen Quellen 

(BUB) sowie der Berechnungsmethode zur 

Ermittlung der Belastetenzahlen durch 

Umgebungslärm (BEB) 

 

Auslösewerte nach 2002/49/EG 

Änderung Formulierung „Grenzwert“ 

 

Detaillierter Angaben zu den 

Lärmminderungsmaßnahmen können dem 

Leitfaden des Umwelt Bundesamt 

„Lärmaktionsplanung – 

Lärmminderungseffekte von Maßnahmen“ ² 

entnommen werden. 

 

Durch die Lärmaktionsplanung lässt sich 

kein direkter Rechtsanspruch auf 

Lärmschutzmaßnahmen ableiten. Der 

Anspruch auf Lärmsanierung bleibt davon 

unberührt. 

 

Die Mindestanforderung nach Anhang 5 der 

EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG 

sieht keine zwingende Festsetzung von 

ruhigen Gebieten vor, lediglich die 

Festlegung von Schutzmaßnahmen für ggf. 

bereits vorhanden Gebiete. 

Insofern sind die Mindestanforderungen 

erfüllt. 
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Durch die Stadt Großenhain wird kein 

Bedarf für eine erweiterte Kartierung 

gesehen. 

Die vorgebrachten Punkte wurden zur 

Kenntnis genommen. 

 

Quellverweise 
1 https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/43188, Stand 26.04.2024 

²https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/uba_laermaktionsplanung_-_laermminderungseffekte_von_massnahmen.pdf, Stand 26.04.2024 


